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Bayerns Trinkwasser ist stark verunreinigt 

Die intensive bayerische Landwirtschaft treibt 

viel Nitrat ins Trinkwasser. Wasserwerke 

haben Schwierigkeiten, die Grenzwerte 

einzuhalten. Brunnen müssen geschlossen 

oder Wasser beigemischt werden. 
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Bedeutsam ist der Versicherungswert der biologischen Vielfalt 

(Optionswert), da dieser durch die funktionale Vielfältigkeit der 

Arten die Anpassung der Ökosysteme an sich ändernde 

Umweltbedingungen erleichtert kann 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Optionswert&action=edit&redlink=1


Erhalt der Vielfalt 

Lokale/Regionale 

Maßnahmen! 





 

 

- Erhalt und Wiederherstellung von naturschutzfachlich 

hochwertigen Restlebensräumen als Trittsteine und 

Wanderkorridore für Pflanzen und Tierarten zwischen den 

beiden Naturschutzgebieten (Senken, Mulden, Toteislöcher, 

Tümpel, Raine, Wegränder, Hecken und Feldgehölze, 

landschaftsprägende Einzelbäume) 

 

 

- Extensivierung der Landwirtschaft (Streuwiesenmahd, 

Pufferstreifen entlang von naturschutzfachlich wertvollen 

Biotopen und Gewässern, Verzicht auf übermäßige Düngung 

von Grünland, Extensivierung von Intensivgrünland) 

 

 

 

- Information, Besucherlenkung und Öffentlichkeitsarbeit 

(Wegekonzept, Wander- und Fahrradtouren, Badeplätze, 

Beschilderung, Umweltbildung) 



6.1 Schutzgebiete sind ein wichtiger Teil jedes 

Naturschutzprogramms, aber sie allein reichen für den 

Erhalt der gesamten biologischen Vielfalt nicht aus. Die 

sorgfältige Ortswahl für Schutzgebiete ist für ihren Erfolg 

wichtig, denn es muss sichergestellt werden, dass alle 

regionalen Ökosysteme vertreten sind und dass die Gebiete 

gut geplant und verwaltet werden.  


